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II. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

l . Herr Dr. Carl, Krcisphysikus in Iliingariscb 
liradischin Mahren hat bei seine mWohnortc, 2 ou'"-
nefort'sl.ythrum liummului iaelölium entdeckt, ei­
ne höchsl seltene und höchst ausgezeichnete Pilanze; 
denn die obern Blattet sind lineaiia und Jan Ceolat», 
die unicrslen zwar suborbicularia, aber zugleich 
cuspidata; die 11 ores wie bei L. Sahcaria aber axil­
lares. 

2 Die Lysimachia palndosa Baumg. (Flora 
iS18 S. 3i5.) ist nun auch in Westphalcn gefun­
den worden; wenigstens scheint uns eine von dort­
her zugesendete neue Art diese Spceies zu seyn. 
VerniulhJich ist sie im nördlichen Deutschland gat 
nicht selten, und wird nur für Lysimachia vulga­
ris angesehen. 

3. Ornithogalum ITaynii Roth ist im nördli­
chen Deutschland, namentlich bei Hannover ein« 
gemeine Pilanze; im südlichen Deutschland wurde 
sie bisher noch nicht gefunden.. 

III. T o d e s f ä l l e . 
Der 1 refliehe Botaniker, Herr Dr. Benjamin 

Heyne, welcher für die ostindische Compagnic zü 
London mehrere Jahre in Ostindien reiste und Pflan­
zen sammelte, darauf im Jahre i8i4 eine zweite 
unternahm,, ist am 6teu I'cbruar 1819 zu Vappera 
bei Madras mit Tode abgegangen. Von ihm hatte 
Roth den gröslen Theil der Pilanzen erhalten, wel­
che dieser in seinem Werke: ISovae planlarum 
species beschrieben hat. 
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